
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großer Bruchwald an der Warnow östl. d. "Pölchower
Holzes"

vermoorte Flußniederung/Grundmoräne

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Damm

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 3 0 6 3 4 3

-

-

-Luftbild-Nr. 1 4 1 0 3 6 6

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

8 3 6 2

Länge in m
,2 1Größe in ha

-

X

3 0 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

44

EW N

52

RW F

02

DW F

8

BF G

3

Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Eschen-Erlen-Bruchwald, Milzkraut-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Johannisbeer-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Walzenseggen-Eschen-Birken-Bruchwald, Walzenseggen-Sumpfseggen-Eschen-Bruchwald, Sumpfreitgras-Frauenfarn-Eschen-Bruchwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06644

weitere Vegetationseinheiten:
Johannisbeer-Frauenfarn-Erlen-Eschen-Bruchwald, Sumpfseggen-Rasenschmielen-Eschen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Brennessel-
Erlenwald

Im Bereich des ehemaligen Warnow-Flußtalmoores stockt dieser große Bruchwaldkomplex auf feuchten, sehr feuchten und nassen Torfen;
Er wird von Ost nach West, durch einen zur Warnow hinführenden als Weg genutzten Damm geteilt.
Parallel zum Damm verläuft ein Entwässerungsgraben.
Der Bruchwald teilt sich vor allem auf in Erlen- und in Eschenbestände. Erstere dominieren in der Nordhälfte, letztere in der Südhälfte des Biotopes. 
Dabei herrschen sehr feuchte bis nasse Aspekte vor.
Im Nordosten ist großflächig ein Walzenseggen-Erlen-Bruchwald ausgebildet, junge Esche bildet hier eine zweite Baumschicht.
Nach Westen nimmt der Anteil der Sumpfsegge zu, sie ist kleinflächig mit Milzkraut, Brunnenkresse und Schwarzer Johannisbeere 
vergesellschaftet. Alle Aspekte sind miteinander verzahnt.
Am Nordrand des Biotopes ist ein Walzenseggen-Birken-Bruchwald, ebenfalls mit einer zweiten Baumschicht aus junger Esche;
Mittelalter Eschen-Bruchwald stockt in der Südhälfte des Biotopes, dabei bilden meist Johannisbeere, Frauenfarn, Sumpfreitgras und 
Rasenschmiele die Krautschicht, kleinflächig gibt es aber auch sehr feuchte Bereiche mit Sumpfsegge und Schwarzer Johannisbeere.
Eschen- und Erlen-Bruchwald wechselt hier großflächig miteinander.
Zu dem Bruchwald gehören auch Weißerlen-Bestände, die vor allem parallel zu dem erwähnten Damm stocken.
Besonders zur Warnow hin, aber auch überhaupt in Randbereichen, wird der Bruchwald trockener. Es kommt hier zur Ausbildung von feuchtem 
Bruchwald mit Sumpfsegge und Rasenschmiele in der Krautschicht.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Carex acutiformis Carex elongata
Fraxinus excelsior

Alnus incana Betula pubescens Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa
Geum rivale Poa trivialis Ribes nigrum Urtica dioica

Agrostis stolonifera Angelica sylvestris Berula erecta Carex appropinquata
Carex paniculata Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum Fagus sylvatica Filipendula ulmaria
Galium aparine Galium palustre Glyceria fluitans Glyceria maxima
Humulus lupulus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Mnium hornum Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Phragmites australis
Pleurozium schreberi Ranunculus repens Rubus idaeus Salix alba
Salix cinerea Solanum dulcamara Viburnum opulus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Aber auch ein entwässerter Erlenwald ist mit den verschiedenen Bruchwaldtypen verzahnt.
Gräben begrenzen den Bruchwaldkomplex im Süden, Norden und Osten, wobei im Osten auch entwässerter Laubwald ausgegrenzt wurde.
Vor der Warnow endet der Biotop am flußbegleitenden Röhricht und Staudensaum.


